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Hier finden Sie einen Überblick über interessante Beiträge aus anderen Medien und
Veröffentlichungen. Wenn Sie auf “weiterlesen” klicken, öffnet sich das Angebot und Sie
können sich aussuchen, was Sie lesen wollen. (AT)

Wir weisen darauf hin, dass die jeweiligen Anbieter für die Barrierefreiheit ihrer Angebote
selbst verantwortlich sind und es durchaus sein kann, dass der Zugang von zunächst freien
Inhalten nach einer Zeit beschränkt wird.

Hier die Übersicht; Sie können mit einem Klick aufrufen, was Sie interessiert:

Kriegstreiber im Pentagon: General Kurilla’s gefährliches Spiel mit dem Iran1.
Die Taktik der gezielten Enthauptung. Israel hat Dämme gebrochen2.
Was erlaubt das Völkerrecht – und was nicht?3.
Sahnehäubchen, Propagandamärchen und der Krieg als Spiel4.
Wirtschaftsforum St. Petersburg: Wenn der Westen fehlt, kommt der Süden5.
Die Arbeitskosten in Deutschland und Europa: Niemand spricht über die kommende6.
Krise
Debatte über Mehrarbeit: Die meisten Deutschen lehnen längere Arbeitstage ab7.
Moderne Sklaverei: Ausgebeutet bei Nestlés Kaffeelieferanten8.
Arbeiten bis Ende der 30er Jahre: Generalsanierungen der Bahn schon jetzt deutlich9.
verspätet
„Grundrechte: das zentrale Fundament von Demokratien“10.
Maskenaffäre und Jens Spahn: „Drama in Milliardenhöhe“11.
Guide Michelin: Deutschland hat so viele Sterne-Restaurants wie noch nie12.
Angriffe auf Journalisten: Melonis Überwachungsskandal weitet sich aus13.
Neues Berliner Verfassungsschutzgesetz: Mehr Überwachung, weniger Kontrolle,14.
erschwerte Auskünfte
Das Letzte: Macht Israel die „Drecksarbeit“?: Bundeskanzler Merz hat recht15.

Vorbemerkung: Wir kommentieren, wenn wir das für nötig halten. Selbstverständlich
bedeutet die Aufnahme in unsere Übersicht nicht in jedem Fall, dass wir mit allen Aussagen
der jeweiligen Texte einverstanden sind. Verantwortlich für die Richtigkeit der zitierten
Texte sind die jeweiligen Quellen und nicht die NachDenkSeiten. Wenn Sie diese Übersicht
für hilfreich halten, dann weisen Sie doch bitte Ihre Bekannten auf diese Möglichkeit der
schnellen Information hin.

Kriegstreiber im Pentagon: General Kurilla’s gefährliches Spiel mit dem Iran1.
US-General Kurilla drängt auf Konfrontation mit dem Iran – kurz vor seinem
Ruhestand. Was, wenn genau das der Plan war? […]
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Einige spekulieren, dass die Israelis ihre Chance gesehen haben, da Kurilla diesen
Sommer aus dem Militärdienst ausscheiden soll. Der 59-jährige Armeegeneral galt als
jemand, der in der Frage, ob die USA israelische Angriffe auf das iranische
Atomprogramm unterstützen und sogar Teil davon sein sollten, auf einer Seite einer
Spaltung im Pentagon steht.
Quelle: Telepolis

dazu: Trumps Krieg
Wer noch Zweifel daran hatte, dass die USA den Angriffskrieg Israels gegen den Iran
mitführen, wurde spätestens durch die Tweets von US-Präsident Donald Trump eines
Besseren belehrt.
„UNCONDITIONAL SURRENDER – BEDINGUNGSLOSE KAPITULATION“ forderte
Trump vom Iran. Mit dem „Wir“ in dem Tweet „Wir haben jetzt die völlige und totale
Kontrolle über den Himmel über dem Iran“, machte Trump den Krieg Israels zu
seinem eigenen.
Dem religiösen Führer des Iran, Ayatollah Khamenei, drohte er mit der Ermordung – in
einem mafiahaften Ton: „Wir werden ihn nicht töten, wenigstens nicht jetzt.“ Wer
genau hinhörte, dem musste schon im US-Wahlkampf auffallen, dass Trump weder in
der China- noch in der Gaza-Politik als „Friedenspräsident“ auftrat. Trump ist der
Präsident eines globalen Drei-Fronten-Krieges. Gegen Russland sollen die Europäer
weiterkämpfen, damit die USA ihre Ressourcen gegen China konzentrieren können.
Für den Nahen Osten hatte man offenbar auf Israel vertraut – ein Vertrauen, das
Trump trotz gegenteiliger Äußerungen bedingungslos unterstützt.
Quelle: Sevim Dagdelen in Overton Magazin

dazu auch: M. K. Bhadrakumar: Der Nahe Osten in der Krise
Bis auf die fatale Einschätzung, Donald Trump sei an einer “konstruktiven
Annäherung” an den Iran interessiert und sehe sich durch Netanjahu daran gehindert,
enthalten diese beiden Artikel sehr bedenkenswerte Überlegungen. Ein bisher weithin
übersehener Aspekt ist tatsächlich die “Kreuzfahrer”-Mentalität der Europäer: das
“Heilige Land” darf nicht in die Hände der “Ungläubigen” fallen – sogar islamophobe
Teile der AFD blasen in diese Trompete.
Quelle: Seniora.org

und: Atombombe noch weit entfernt: US-Geheimdienste bezweifeln Israels
Angriffsbegründung auf Iran
Israel greift den Iran an, weil die dort angestrebte Atombombe nicht mehr fern sein
soll. So lautet die Begründung. US-Geheimdienste halten die jedoch für unzutreffend,
wie ein Bericht zeigt. Zudem könne eine nachhaltige Zerstörung der Anlagen nur mit

https://www.telepolis.de/features/Kriegstreiber-im-Pentagon-General-Kurilla-s-gefaehrliches-Spiel-mit-dem-Iran-10449748.html
https://overton-magazin.de/kolumnen/dagdelen-direkt/trumps-krieg-gegen-den-iran/%20
https://seniora.org/politik-wirtschaft/iran/netanjahus-krieg-gegen-den-iran-hat-keine-zukunft
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US-Hilfe gelingen. Und die will Präsident Trump nicht gewähren.
Einschätzungen von US-Geheimdiensten widersprechen der Darstellung der
israelischen Regierung, wie nah der Iran an der Entwicklung einer eigenen
Atombombe ist. Das meldet CNN unter Berufung auf vier Beamte, die mit der Analyse
vertraut sind.
Quelle: n-tv

Die Taktik der gezielten Enthauptung. Israel hat Dämme gebrochen2.
Israels Streitkräfte haben im jüngsten Angriff auf den Iran etliche höchstrangige
Militärs getötet, dasselbe ist in einem Schlag gegen Houthi-Militärs im Jemen
geschehen. Wie das in den unterschiedlichen Fällen im Einzelnen gelaufen ist, ist
öffentlich noch nicht klar. […]
Damit ist eine bislang ungenutzte Option der Kriegsführung, zwischen regulären
Armeen, aus der Taufe gehoben worden. Möglich ist sie geworden durch die
Verfügbarkeit extrem zielgenauer Waffen, verbunden mit der Verfügbarkeit von
personenbezogenen Zieldaten. Es ist davon auszugehen, dass in weiteren Kriegen,
auch solchen in Europa, diese Option regelmäßig zum Einsatz kommen wird.
Quelle: Blog der Republik
Was erlaubt das Völkerrecht – und was nicht?3.
Ein Staat muss auch nicht sehenden Auges so lange warten, bis er angegriffen wird.
Denn auch gegen einen unmittelbar bevorstehenden Angriff darf man sich wehren,
sofern keine anderen Mittel zur Verfügung stehen. Das nennen Völkerrechtler
“präemptive Selbstverteidigung”, erklärt Pierre Thielbörger vom Bochumer Institut für
Friedenssicherungsrecht und Humanitäres Völkerrecht. “Unzulässig hingegen ist die
‘präventive Selbstverteidigung’ gegen einen nur möglichen zukünftigen Angriff, der
noch nicht unmittelbar bevorsteht”, so der Völkerrechtsexperte. (…)
Kai Ambos ist Professor für Völkerrecht an der Universität Göttingen. “Wenn wir die
Schwelle für Selbstverteidigung immer weiter nach vorne verlagern, wird das
Gewaltverbot – eine Fundamentalnorm des Völkerrechts – praktisch bedeutungslos”,
sagte er der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. Gegenüber der ARD-Rechtsredaktion
äußerte sich auch Thielbörger ähnlich: “Wir bewegen uns bei Israels Angriffen noch im
Bereich der präventiven Selbstverteidigung, die das Völkerrecht aber gerade nicht
anerkennt, um das eigentlich geltende Gewaltverbot zwischen Staaten nicht zu
untergraben.” Matthias Herdegen, Völkerrechtler von der Uni Bonn schrieb auf X, der
“Präventivschlag Israels gegen die Atomanlagen Irans bewegt sich völkerrechtlich in
tiefgrauer Zone, auch wenn das iranische Regime Israel von der Landkarte tilgen
möchte”.
Quelle: tagesschau

https://www.n-tv.de/politik/US-Geheimdienste-bezweifeln-Israels-Angriffsbegruendung-auf-Iran-article25839397.html
https://www.blog-der-republik.de/die-taktik-der-gezielten-enthauptung-israel-hat-daemme-gebrochen/
https://www.tagesschau.de/ausland/asien/iran-israel-voelkerrecht-100.html


Hinweise des Tages | Veröffentlicht am: 19. Juni 2025 | 4

NachDenkSeiten - Hinweise des Tages | Veröffentlicht am: 19. Juni 2025 | 4

dazu auch: Das Recht des Stärkeren ist die Wirklichkeit, in der wir leben
Auch wenn es völkerrechtlich problematisch ist: Man kann nicht ernsthaft so tun, als
sei Putins imperialer Feldzug gegen ein souveränes Nachbarland das Gleiche wie der
Präventivschlag des jüdischen Staates gegen ein Regime, das ihm mit Vernichtung
droht.
Quelle: Süddeutsche

Anmerkung André Tautenhahn: Eine in mehrfacher Hinsicht problematische
Argumentation. Zunächst einmal das Recht des Stärkeren, das man als Realität halt
jetzt so hinnehmen müsse. Einfach so. Die Guten sind trotzdem noch die Guten („Israel
ist, bei aller gerechtfertigten und notwendigen Kritik an seiner derzeitigen Regierung,
kein reaktionärer Aggressor wie Russland, Iran ist kein unschuldiges Opfer wie die
Ukraine“), weil sie nur aus guten Gründen in den Krieg ziehen (Bomben auf Gaza,
Syrien, Libanon und nun Iran sind dann eben keine Aggression, sondern
Verteidigung), während sich die anderen reaktionär und imperialistisch und damit
notorisch aggressiv verhalten. Zum anderen hegt der Autor die Hoffnung, dass das
verbrecherische Vorgehen in Gaza, das ja alle nicht mehr übersehen können und daher
angesprochen werden muss, nun nicht zur Vorlage für den laufenden Waffengang
wird. Das wäre ein „schwerer Fehler“. Nur was folgt eigentlich aus dieser
windelweichen Kritik? Anklage, Verurteilung, Sanktionen oder nur ein weiterer
apologetischer Kommentar in der Süddeutschen Zeitung?

und: Völkerrecht nach Wunsch
Mit ihrer Duldung des völkerrechtswidrigen Angriffskriegs Israels gegen den Iran
demontiert die Bundesregierung ihr politisches Hauptargument im Ukrainekrieg: das
Völkerrecht. Entweder gilt es für alle – oder für keinen. Damit entfällt die rhetorische
Grundlage der antirussischen Politik und der sogenannten „Zeitenwende“. Der 13. Juni
markiert daher auch eine Zäsur in der deutschen Außenpolitik. Ein Kommentar.
Quelle: multipolar

Sahnehäubchen, Propagandamärchen und der Krieg als Spiel4.
Wenn der Bundeskanzler am Rand von G7 darüber redet, der „sich erhebende Löwe“
mache aktuell „die Drecksarbeit für alle“, und er zolle dem Mut dieses Löwen „seinen
Respekt“, dann hat er doch gewiss das ganze große Bild vor Augen, zeigt Haltung,
offeriert „Führung“?
In wessen Namen erteilte er Absolution?
Hoffen wir vielleicht im Stillen, dass die Schwindler von vorgestern und gestern doch
nicht so teuflisch sind, es sich allenfalls um gelegentliche Ausrutscher handelt, eine
Art persönlicher Schwäche, auf ganz Wenige konzentriert, die dann, so abgeglitten, in

https://www.sueddeutsche.de/meinung/voelkerrecht-recht-des-staerkeren-israel-russland-kommentar-li.3270036
https://multipolar-magazin.de/artikel/voelkerrecht-nach-wunsch
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sich gehen, an sich „arbeiten“, um wieder völlig geläutert zurückzukehren, als
einsichtige öffentliche Repräsentanten? Schließlich wurde Biden 2020 zum US-
Präsidenten gewählt, Trump zum zweiten Mal 2024.
Oder reagieren wir zynisch: Die lügen doch alle! Oder fast alle.
Quelle: Petra Erler

dazu auch: Meinung: Friedrich Merz und die „Drecksarbeit“ – wie der Kanzler
das Völkerrecht mit Füßen tritt
Mit seiner „Drecksarbeit“-Aussage relativiert der Bundeskanzler völkerrechtswidrige
Angriffe Israels auf den Iran. Ein gefährlicher Tiefpunkt, der das Ansehen
Deutschlands weiter beschädigt.
Quelle: Berliner Zeitung

und: Didi Hallervorden attackiert Friedrich Merz: „Gehört umgehend vor
Gericht“
Nach der umstrittenen „Drecksarbeit“-Aussage von Kanzler Merz meldet sich
Kabarettist Didi Hallervorden zu Wort – mit scharfer Kritik und klarer Forderung.
Quelle: Berliner Zeitung

Wirtschaftsforum St. Petersburg: Wenn der Westen fehlt, kommt der Süden5.
Vom 18. bis 21. Juni findet das 28. St. Petersburg International Economic Forum
(Spief), im Deutschen als St. Petersburger Wirtschaftsforum bekannt, statt. Das
Geschäftsprogramm umfasst zahlreiche Veranstaltungen zu wirtschafts- und
finanzpolitischen Themen sowie bilaterale Dialogplattformen. Erwartet werden
hochrangige Gäste aus Politik und Ökonomie.
Quelle: Telepolis
Die Arbeitskosten in Deutschland und Europa: Niemand spricht über die6.
kommende Krise
Vor Kurzem hat das Statistische Bundesamt Zahlen zu den absoluten Arbeitskosten in
Europa für das gesamte Jahr 2024 veröffentlicht. Wie nicht anders zu erwarten und
wie das Originalbild zeigt, gibt es immer noch eine enorme Streuung zwischen den
Mitgliedsländern. Zwischen dem ärmsten Land Bulgarien und dem reichen Luxemburg
liegen ganze 45 Euro Unterschied in den Arbeitskosten pro Stunde.
Deutschland liegt mit 43 Euro pro Stunde etwa gleichauf mit Frankreich, aber noch
weit vor Italien mit nur knapp 31 Euro. Alle nach 1990 aufgenommenen Mitglieder der
EU aus Mittel- und Osteuropa liegen weit unter dem Durchschnitt von gut 33 Euro,
das für 2026 für die EWU neu als Mitglied ausersehene Bulgarien bildet das
Schlusslicht mit nur 10,6 Euro.
Quelle: Relevante Ökonomik

https://petraerler.substack.com/p/sahnehaubchen-propagandamarchen-und
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/geopolitik/friedrich-merz-tritt-das-voelkerrecht-mit-fuessen-li.2334405
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/geopolitik/didi-hallervorden-attackiert-friedrich-merz-gehoert-umgehend-vor-gericht-li.2334361
https://www.telepolis.de/features/Wirtschaftsforum-St-Petersburg-Wenn-der-Westen-fehlt-kommt-der-Sueden-10447882.html
https://www.relevante-oekonomik.com/2025/06/18/die-arbeitskosten-in-deutschland-und-europa-niemand-spricht-ueber-die-kommende-krise/
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Debatte über Mehrarbeit: Die meisten Deutschen lehnen längere Arbeitstage7.
ab
73 Prozent der Beschäftigten sind gegen eine unbegrenzte tägliche Arbeitszeit. Doch
nur weil ihnen der Achtstundentag heilig ist, arbeiten die Deutschen nicht weniger als
andere Nationen. Die aktuellen Zahlen im Überblick.
Quelle: DER SPIEGEL
Moderne Sklaverei: Ausgebeutet bei Nestlés Kaffeelieferanten8.
Eine exklusive Recherche von Public Eye in Zusammenarbeit mit Repórter Brasil
bringt mehrere Fälle von moderner Sklaverei bei Kaffeelieferanten von Nestlé ans
Licht. Dabei verspricht der Schweizer Konzern seit Jahren eine Nulltoleranz. Zwei
betroffene Arbeiter erzählen, wie sie unter unmenschlichen Bedingungen schufteten,
um ihren Lohn gebracht wurden und um ihr Leben fürchteten. «Mir fehlen die Worte,
um zu beschreiben, was ich durchgemacht habe», sagt Jurandir dos Santos. «Wenn ich
nur schon an Kaffee denke, kommt die ganze Erinnerung hoch». Dennoch hat sich der
50-Jährige dazu entschlossen, zu erzählen, was ihm widerfahren ist, nachdem er sich
im April 2023 als Saisonarbeiter für die Kaffee-Ernte hatte anheuern lassen,
gemeinsam mit seinem Freund José Ademilson de Jesus Lima.
Quelle: Public Eye
Arbeiten bis Ende der 30er Jahre: Generalsanierungen der Bahn schon jetzt9.
deutlich verspätet
An der Riedbahn führt die Deutsche Bahn erstmals eine Generalsanierung durch. 42
weitere Vorhaben sollen folgen und bis 2031 abgeschlossen sein. Das war zumindest
der Plan bis jetzt. Doch der ist bereits obsolet.
Quelle: n-tv
„Grundrechte: das zentrale Fundament von Demokratien“10.
Während der Corona-Pandemie wurden unsere Grundrechte massiv beschnitten. Für
den Initiator der Gemeinwohl-Ökonomie war dies Anstoß, gründlich über die
Bedeutung der Grundrechte für unsere Demokratie und für das Gemeinwohl
nachzudenken. Und über Maßnahmen, die Grundrechte zu stärken.
Quelle: Ökologiepolitik

dazu auch: Demokratie: Wahlen, Parlamente und Gerichte genügen nicht
Ohne gelebte politische Kultur gewinnen Loyalitäten und eigene Interessen die
Oberhand. Anzeichen gibt es in den USA und in Europa. (…)
Wenn die politische Kultur wegbreche, könne eine Demokratie nicht bestehen. Es gehe
um unrealistische Erwartungen, die Menschen gegenüber dem Staat hegten. Die
Enttäuschten brächten dann starke Männer an die Spitze, die ihrerseits den
Rechtsstaat systematisch unterminierten.

https://www.spiegel.de/karriere/arbeitszeit-beschaeftigte-wollen-taegliche-hoechstarbeitszeit-beibehalten-a-69185fb7-66dc-4500-b946-558add096f68
https://stories.publiceye.ch/moderne-sklaverei-kaffee/
https://www.n-tv.de/wirtschaft/Generalsanierungen-der-Bahn-schon-jetzt-deutlich-verspaetet-article25842084.html
https://www.oekologiepolitik.de/2025/06/18/grundrechte-das-zentrale-fundament-von-demokratien/
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Zu diesem Schluss kommt Jonathan Sumption, ehemaliger Richter am Obersten
Gerichtshof Grossbritanniens.
Quelle: Infosperber

Maskenaffäre und Jens Spahn: „Drama in Milliardenhöhe“11.
Neue Details des Sudhof-Berichts belasten Ex-Gesundheitsminister Spahn. Der fordert
inzwischen sogar selbst, den Report freizugeben.
Am Samstag war kurz alles wie sonst: Unionsfraktionschef Jens Spahn forderte etwas
öffentlich, dieses Mal die Rückkehr zur Wehrpflicht. Für einen Moment verdrängte die
Schlagzeile „Jens Spahn fordert“ die zahlreichen Vorwürfe, die sich gegen Spahn
selbst richten – zur Maskenaffäre, zum Masken-Sonderbericht und zu Spahns Fehlern
zu Beginn der Coronapandemie 2020, als er Bundesgesundheitsminister war.
Das hielt nur kurz: Am Sonntag gelangten erneut Teile des unter Verschluss
gehaltenen Sudhof-Berichts an die Öffentlichkeit.
Quelle: taz
Guide Michelin: Deutschland hat so viele Sterne-Restaurants wie noch nie12.
Hier schmeckt’s besonders: Das Haerlin in Hamburg und das Tohru in München
führen neuerdings drei Sterne. Auch in 339 weiteren Restaurants kann man
ausgezeichnet essen.
Quelle: Zeit Online

Anmerkung unseres Lesers J.A.: Schön für die Reichen. Für die Normalos
schrumpft nämlich das gastronomische Angebot Jahr für Jahr. Das hat eventuell mit
der sich rasant beschleunigenden Umverteilung von unten nach oben und der immer
stärkeren finanziellen Ungleichheit zu tun.

Angriffe auf Journalisten: Melonis Überwachungsskandal weitet sich aus13.
In Italien gerieten jüngst Aktivist:innen und und Journalisten ins Visier von
Staatstrojanern. Jetzt setzen zwei neue Fälle überwachter Journalisten die italienische
Rechtsaußen-Regierung von Georgia Meloni noch mehr unter Druck.
Quelle: netzpolitik.org

dazu auch: Überwachung von Journalisten in Italien: Stille Spione
Zwei Journalisten der italienischen Nachrichtenseite Fanpage werden über Monate
hinweg überwacht – doch keiner will es gewesen sein.
Quelle: taz

Neues Berliner Verfassungsschutzgesetz: Mehr Überwachung, weniger14.
Kontrolle, erschwerte Auskünfte

https://www.infosperber.ch/politik/welt/demokratie-wahlen-parlamente-und-gerichte-genuegen-nicht/
https://taz.de/Neue-Details-belasten-Ex-Gesundheitsminister-Jens-Spahn/!6091376/
https://www.zeit.de/zeit-magazin/wochenmarkt/2025-06/guide-michelin-2025-deutschland-sterne-restaurant
https://managerblatt.de/das-gastronomie-sterben-in-deutschland/
https://netzpolitik.org/2025/angriffe-auf-journalisten-melonis-ueberwachungsskandal-weitet-sich-aus/
https://taz.de/Ueberwachung-von-Journalisten-in-Italien/!6091432/
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Die schwarz-rote Koalition im Berliner Abgeordnetenhaus will die
Überwachungsbefugnisse des Landesverfassungsschutzes massiv ausweiten. Sie will
mit der Online-Durchsuchung den Staatstrojaner einführen und gleichzeitig die
Kontrolle des Geheimdienstes schwächen. Die Opposition kritisiert die Gesetzesnovelle
scharf.
Quelle: netzpolitik.org
Das Letzte: Macht Israel die „Drecksarbeit“?: Bundeskanzler Merz hat recht15.
Bundeskanzler Friedrich Merz hat Israel für dessen Einsatz gegen das iranische
Regime gelobt. Das verstört einige – ist aber genau richtig. […]
Jetzt hat Israel die Initiative ergriffen und kann vielleicht eine historische Veränderung
in der ganzen Region bewirken. Dafür muss es die iranischen Streitkräfte, die
Atomanlagen und die Befehlsführung ausschalten. Vielleicht muss Israel sogar noch
weiter gehen und die politische Führung direkt attackieren.
Das klingt unglaublich brutal.
Quelle: Tagesspiegel

Anmerkung André Tautenhahn: Da hat der Kanzler ja ein richtiges Schlagwort
geliefert. „Drecksarbeit“. Das klickt vor allem gut, denn ernst meinen, kann der Autor
nicht, was er das schreibt.

https://netzpolitik.org/2025/neues-berliner-verfassungsschutzgesetz-mehr-ueberwachung-weniger-kontrolle-erschwerte-auskuenfte/
https://www.tagesspiegel.de/politik/macht-israel-die-drecksarbeit-bundeskanzler-merz-hat-recht-13872064.html

